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Angst haben wir alle. Der Unterschied liegt in der Frage wovor.


 (Frank Thiess)


 


 





Das Menschenopfer



Ich war so in mein Tun vertieft, dass ich nicht bemerkte, wie ein Indio durch den Eingang kam.


Er war zumindest genauso erschrocken, wie ich, als wir uns gegenüberstanden.


Ich blickte zuerst verdutzt auf seine merkwürdige Frisur, bevor ich reagieren konnte. Er hatte nämlich die Haare wie eine Bürste in der Mitte des Kopfes nach oben gebunden. Sie waren pechschwarz.


Wir reagierten dann fast gleichzeitig. Er riss beide Arme hoch und schrie wie am Spieß. Dann rannte er bereits aus der Hütte.


Ich folgte ihm, nur beeilte ich mich, in die andere Richtung zu rennen. Ich erkannte den Pfad von gestern Abend wieder.


Und jetzt konnte ich auch bereits die Pyramide im Hintergrund aufragen sehen. Hinter mir, im Dorf, wurde es immer lauter. Mein Besucher hatte wohl alle Bewohner mittlerweile mit seinem Brüllen aus ihrem Schlaf gerissen.


Das fehlte mir jetzt noch. Einen wilden Haufen Eingeborne, die mich jagten.


Ich blickte kurz über meine Schulter und konnte die ersten Verfolger schon erkennen.


Ich konnte nicht weiter auf dem Pfad bleiben. Dann haben sie mich im Handumdrehen eingeholt. Sie waren eindeutig schneller als ich. Ich schlug mich nach rechts in die Büsche und erreichte den nahegelegenen Wald.


Als ich hinter dem ersten Baum in Deckung ging und um den Stamm herum zurückschaute, konnte ich erkennen, dass sie stehen geblieben waren und in meine Richtung schauten. Sie trafen aber keine Anstalten, mir zu folgen.


Ganz im Gegenteil marschierten sie wild gestikulierend zurück ins Dorf. Ich verstand ihr Verhalten absolut nicht.


Sie hätten doch bloß meiner Spur folgen müssen.


Ich bewege mich nun am Rande des Waldes weiter, immer bereit schnellstmöglich darin zu verschwinden. Mein Ziel war die große Pyramide. Ich wollte nunmehr zuerst versuchen, einen anderen Eingang zu finden. Vielleicht gab es ja etwas höher gelegen einen zweiten Einlass.


Jetzt fing auch mein Magen an und meldetet sich. Ich bekam Hunger und Durst. Absolut falscher Zeitpunkt und falscher Ort.


Das Gras wuchs zunehmend höher und meine Füße und meine Oberschenkel bekamen rote Striemen und schmerzten.


Dann hatte ich die Pyramide zur Hälfte umgangen. Auf dieser Seite waren die Stufen bereits in Bodenhöhe erreichbar.


Ich schaute nach oben. Ich hatte keine Ahnung, wie viel Stufen es wohl sein mochten, bis ganz hinauf.


Aber ich wollte ja auch nicht bis zur Spitze. Auf halber Höhe gab es eine Art Podest. Es ragte gut und gerne mehrere Meter aus den Stufen heraus.


Dort könnte sich ein weiterer Eingang befinden. Ich machte mich an den Aufstieg.


Die Sonne brannte mittlerweile stark auf meinen Oberkörper. Das gab bestimmt einen super Sonnenbrand.


Als ich endlich den Vorsprung erreicht hatte, war ich wieder total außer Atem. Zu viel Büroarbeit und zu wenig Ausgleich. Ich nahm mir vor, dies schnellstens zu ändern. Sobald ich aufgewacht war.


Ich setze mich auf eine runde Steinplatte, die auf drei kleinen säulenartigen Felsstücken ruhte, und wischte mir den Schweiß von der Stirn.


Als ich mich abstützen wollte, griff ich an einen scharfen eingekerbten Rand.


Der Schmerz ließ mich auf die Platte schauen. Mitten durch die Steinplatte ging eine vielleicht drei Zentimeter tiefe Rille und endete in einer Art Trichterform, die sich zum Rand hin erweiterte und auf dem Boden weiterlief.


Eine dunkelrote, braun-klebrige Masse hing daran.


Ich sprang auf und putzte meine Hand an einem Grasbüschel ab. Es roch irgendwie nach Eisen.


Jetzt schaute ich direkt in den Eingang. Ein etwa vier Meter großes Portal führte ins Innere der Pyramide. Das war mein Ziel.


Ich wollte jetzt doch wieder zurück in den weißen Raum. Vielleicht gab es dort die Möglichkeit, aufzuwachen.


Dass ich mich in einem Traum befand, stand jedenfalls fest. Wie sollte ich denn sonst direkt aus meinem Bett in diese Wildnis gelangt sein.


Nur kurz überlegte ich mir, Anlauf zu nehmen und von dem Felsvorsprung in die Tiefe zu springen.


Ich würde mich bestimmt in die Luft erheben und davon fliegen. Wie so oft in meinen Träumen.


Aber irgendetwas hielt mich heute davon ab. Der Traum fing an, keinen Spaß mehr zu machen.


Ich ging durch das Portal und befand mich in einer anderen Welt. Die Steinwände sahen sehr sauber aus, fast wie neu.


Auch der Boden schien, als wäre er erst vor Kurzem verlegt worden.


Durch verdeckte Öffnungen wurde Sonnenlicht hereingeleitet. Es gab keine Ecke, die nicht gut ausgeleuchtet war.


Aus Stein geformte Hocker und Stühle standen neben einem großen Tisch, der ebenfalls aus einem Stück Fels herausgeschlagen worden war. Mehrere Gänge führten weiter in die Tiefe.


Ich fragte mich jetzt zum wiederholten Mal, aus welchen Tiefen meiner Seele dieses Szenario wohl gekommen war.


Gerade als ich überlegte, in welche der Gänge ich weiter gehen sollte, vernahm ich laute Stimmen.


Sie kamen aus dem linken Gang. Ich blickte etwas gehetzt um mich. Ganz hinten, neben dem etwas größeren Felsenstuhl stand eine Steinsäule. Zwischen ihr und der Stuhllehne konnte ich mich verstecken.


Ich war noch nicht ganz dahinter verschwunden und duckte mich gerade, als der Raum sich mit Indios füllte.


Zwei stark geschminkte Männer mit Federschmuck auf dem Kopf gingen der Prozession vorweg.
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